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Im italienischen Amtsblatt vom 24. März 2022 – Allgemeine Serie, Nr. 70 – wurde das Gesetzesdekret Nr. 24 vom 24. März 2022 zu Dringlichkeitsbestimmungen bzgl. Beendigung der Maßnahmen zur Bekämpfung der Covid-19-Epidemie nach Auslaufen des Notstandes veröffentlicht. 

Von besonderer Bedeutung aufgrund seiner sofortigen Auswirkungen auf die Arbeit der Berufskammern ist dabei Art. 8, wo es um die „Impfpflicht“ geht; besagter Artikel ändert einige Bestimmungen von Art. 4 des Gesetzesdekrets 44/21 ab (umgewandelt durch das Gesetz 76/2021 in geltender Fassung).

In diesem Artikel wird Folgendes festgelegt:

A) [bookmark: _GoBack]Buchstabe a), Absatz 1: Die Worte „zum Schutz der öffentlichen Gesundheit“ werden durch folgenden Wortlaut ersetzt: „bis zum 31. Dezember 2022, um die öffentliche Gesundheit zu schützen.“
 b) Absatz 5: Im ersten Satz werden die Worte „für nicht mehr als sechs Monate ab dem 15. Dezember 2021“ durch folgenden Wortlaut ersetzt: „nicht länger als bis zum 31. Dezember 2022“.

Das Gesetzesdekret verlängert somit die Impfpflicht und die damit verbundene Gültigkeit der verhängten Suspendierungen bis zum 31. Dezember 2022. Demzufolge sind die von der jeweiligen Kammer verhängten Suspendierungen bis zum 31. Dezember 2022 gültig, ohne dass zusätzliche Vorgaben erfüllt werden müssen. Es obliegt den Berufskammern, die Mitglieder angemessen über diesen Sachverhalt zu informieren (Anhang I – Faksimile).

B) Punkt 2) Nach dem dritten Satz wird folgender Wortlaut eingefügt: „Bei Vorliegen einer Genesung verfügt die jeweils zuständige Berufskammer auf Antrag des/der Betreffenden die vorübergehende Beendigung der Suspendierung bis zum Ablauf der Frist, während der die Impfung nach den Vorgaben des Rundschreibens des Gesundheitsministeriums aufgeschoben ist. Die Suspendierung wird automatisch wieder wirksam, wenn der/die Betreffende es unterlässt, der Berufskammer spätestens innerhalb von drei Tagen ab Ablauf der vorher genannten Frist die Impfbescheinigung zu übermitteln.“  

Diese Bestimmung bezieht sich auf den Umgang mit Personen, die von einer Covid-19-Infektion genesen sind und deshalb eine gewisse Zeit lang nicht ihrer Impfpflicht nachkommen können. 

In einem solchen Fall muss die betreffende Fachkraft einen entsprechenden Antrag stellen (s. Anhang 2 – allen Mitgliedern zu übermittelndes Faksimile) und die Bescheinigung ihres Impfstatus ebenso wie die vom Arzt für Allgemeinmedizin ausgestellte Genesungsbescheinigung beifügen. 

In der Folge beschließt die Kammer die vorübergehende Beendigung der Suspendierung (Anhang 3 – Faksimile); sie informiert die Fachkraft (durch Übermittlung einer Abschrift des Beschlusses) ebenso wie den nationalen Dachverband FNOPI (dies gilt auch für die IMI-Auflagen), den Arbeitgeber (soweit dieser bekannt ist) und die Staatsanwaltschaft, falls diese mit der Angelegenheit befasst wurde.

Die Suspendierung tritt automatisch wieder in Kraft, wenn der/die Betreffende es unterlässt, der Berufskammer innerhalb von drei Tagen ab Ablauf der Frist, während der die Impfung nach den Vorgaben des Rundschreibens des Gesundheitsministeriums aufgeschoben ist, die Impfbescheinigung zu übermitteln. Zu diesem Zweck und ausschließlich zur internen Nutzung durch die Berufskammern übermitteln wir Ihnen mit Anhang 4 eine Tabelle, in der die von den Ministerial-Rundschreiben genannten Fristen aufgelistet werden. Nach Ablauf von 3 Tagen ab der im Rundschreiben und im Beschluss genannten Frist wird die Suspendierung automatisch wieder wirksam, falls die jeweilige Fachkraft keine Impfbescheinigung vorgelegt hat.


Mit freundlichen Grüßen,

Die Präsidentin
Barbara Mangiacavalli
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